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Die Kurse der SMSH werden als «Kernfortbildung» 
vom SIWF an die Fortbildungspflicht voll angerechnet 
von folgenden Fachgesellschaften: 
	
SGPP:		  Schweiz. Gesellschaft für Psychiatrie und Psychotherapie
SGKJPP:	 Schweiz. Fachgesellschaft für Kinder- und Jugendpsychiatrie und –Psychotherapie
SAPPM:	 Schweiz. Akademie für Psychosomatische und Psychosoziale Medizin. (Die Anerken-

nung ist nur möglich im Falle einer Rezertifizierung, vorausgesetzt genügender SAPPM 
Fortbildungscredits.)

Als «erweiterte Fortbildung» angerechnet, werden Sie von folgender Gesellschaft:

SGAIM:	 Schweiz. Gesellschaft für Allgemeine Medizin.       
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ANMELDUNG / BEDINGUNGEN

	▪ Zusatzleistungen (Verpflegung) können direkt mit der 
Anmeldung gebucht werden.

	▪ Bis und mit 30. Juni profitieren Sie von einem Frühbu-
cher-Preis.

	▪ Ab dem 01. Oktober ist eine Nachmeldung mit einem Zu-
schlag von CHF 50.- möglich.

	▪ Zahlungsfrist 30 Tage netto ab Anmeldedatum

	▪ Die Teilnehmerzahl ist beschränkt, die Berücksichtigung 
erfolgt in der Reihenfolge der Anmeldung. Bei Unter- bzw. 
Überbelegung eines Workshops bitten wir Sie um Ver-
ständnis für eine allfällige Einteilung in den Workshop 2. 
oder 3. Wahl (zwingend anzugeben).

	▪ Stornierungsbedingungen: Eine Anmeldung ist verbindlich. 
Die Stornierung ist nur mit Abschluss einer entsprechen-
den Annullationsversicherung möglich (CHF 75.-). Das gilt 
auch für den Krankheitsfall. Bei Abschluss dieses Schutzes, 
kann die Anmeldung bis zum Kongressstart (11. November 
2026) storniert werden. Die Kongressgebühren (ohne Ver-
sicherungsbeitrag) werden in diesem Fall vollumfänglich 
zurückerstattet. Eine spätere oder nachträgliche Stornie-
rung ist nicht möglich.

	▪ Die Teilnahme erfolgt in jedem Fall eigenverantwortlich, 
die Workshopleiter: innen und die SMSH übernehmen 
keinerlei Haftung.

	▪ Bild- und Tonaufnahmen bei Vorträgen und Workshops 
sind nicht gestattet.

 
 

WEITERE AUSKUNFT

SMSH Geschäftsstelle, 
Buzibachstrasse 31 B, 6023 

Rothenburg,
Tel: 041 281 17 45, 

E-Mail: info@smsh.ch

Die Anmeldung erfolgt 
neu ausschliesslich 

online über
www.smsh.ch

Hinweis: der SMSH-Jahreskongress ist unabhängig von 
jeglichem Sponsoring und finanziert sich ausschliesslich 
über die Kongressgebühren.

W I L L KO M M E N



A

Aus- und Weiterbildung in med. 
Hypnose - Grundkurse 

in med. Hypnose

Falls Sie die SMSH noch nicht kennen und sich Hyp-
nose-Kenntnisse neu aneignen möchten, bietet der 
Jahreskongress die ersten beiden Kurstage (G1 und 
G2) der viertägigen Grundausbildung an. Die Kurs-
tage G3 und G4 finden am 26./27. Februar 2027 in 
Balsthal statt.
Die Inhalte werden Ihnen unmittelbar neue und ef-
fiziente Wege eröffnen, mit Ihren Patientinnen und 
Patienten in eine transparente therapeutische Be-
ziehung zu kommen. Der Jahreskongress will theo-
retische und vor allem praktische Kenntnisse in der 
medizinischen Hypnose vermitteln. Die Anwesen-
heit aller medizinischen und psychologischen Fach-
richtungen, verbunden mit der offenen Atmosphäre 
in den Workshops, eröffnet neue Möglichkeiten zum 
interdisziplinären Kontakt und gegenseitigem Ver-
ständnis innerhalb der Fachrichtungen.

Teilnahmebedingungen

Abgeschlossenes Studium der Medizin, Zahnmedi-
zin, Psychologie, oder entsprechende Studierende 
ab dem 4. Studienjahr. 
Bitte belegen Sie die Grundkurse vom Donnerstag 
und Freitag sowie die zusätzlichen Übungen am 
Samstag gesamthaft (entsprechende Auswahl der 
Workshops bei der Anmeldung).  Das ist von Bedeu-
tung, wenn Sie den von der FMH anerkannten Fä-
higkeitsausweis oder das Zertifikat für medizinische 
Hypnose SMSH anstreben. Die Ausbildungsrichtli-
nien finden Sie unter www.smsh.ch

B

Fortbildungskursen 
in med. Hypnose

Mit Ausnahme der Workshops zur Grundausbildung 
richten sich die übrigen Workshops an Fortgeschrit-
tene. 
Nach den Vorträgen am Morgen liegt das Hauptge-
wicht der Fortbildungs-Workshops auf der prakti-
schen Arbeit. Indem Sie sich frühzeitig anmelden, 
ist es wahrscheinlicher in den Workshops Ihrer ers-
ten Wahl Platz zu finden. Bei Über- oder Unterbele-
gung eines Workshops Ihres Interesses, werden wir 
auf die Workshops Ihrer zweiten und dritten Wahl 
ausweichen. Wir bitten um Verständnis bei allfälli-
gen Umteilungen.
Die Workshops fundieren auf wissenschaftlichen 
Grundlagen. Je nach Workshop werden den Teil-
nehmenden Skripte, resp. Dokumentationen ab-
gegeben. Eine Präsenzkontrolle ist notwendig für 
die Ausstellung der Kursbestätigung. Die an jedem 
Workshop abgegebenen Evaluationen helfen der 
SMSH bei der Qualitätssicherung.

C

Schweizerischen Ärztegesellschaft 
für Hypnose (SMSH)

Die Schweizerische Ärztegesellschaft für Hypnose 
(SMSH) ist eine Vereinigung von Ärztinnen und Ärz-
ten jeglicher Fachrichtung zur Pflege und Ausübung 
der medizinischen Hypnose. Ihr Ziel ist eine mo-
derne und fachgerechte Anwendung der Hypnose 
in allen Bereichen der Medizin und Zahnmedizin, 
sei es als Ergänzung zur Basistherapie oder um den 
therapeutischen Zugang zum Patienten/zur Pati-
entin zu erleichtern. Die SMSH pflegt Kontakte zu 
anderen Hypnosegesellschaften in Europa, speziell 
im deutschsprachigen Raum. In der Suisse Roman-
de wird sie vom IRHyS (Institut Romand d‘Hypnose 
Suisse) repräsentativ vertreten. 

A
llgem

eine 
Inform

ationen 



Die SMSH ist Mitglied der ESH (European Society 
of Hypnosis) und der ISH (International Society of 
Hypnosis).
In Regionalgruppen kann das Jahr hindurch das 
praktische Wissen vertieft werden. Informationen 
sind bei der SMSH Geschäftsstelle, beim Kongress-
büro, sowie über www.smsh.ch. erhältlich.
Mit Ihrer Mitgliedschaft bei der SMSH helfen Sie mit, 
die Vorteile der medizinischen Hypnose in der Öf-
fentlichkeit, wie in Fachkreisen bekannt zu machen 
und Vorurteile abzubauen.

Was kostet die Mitgliedschaft? 

Fr. 330.– im Jahr. Damit profitieren Sie bei Veran-
staltungen der SMSH, IRHyS und GHypS, sowie bei 
den meisten, der ISH angeschlossenen ausländi-
schen Gesellschaften von Preisreduktionen auf 
die Angebote. Anmeldeformulare sind bei der Ge-
schäftsstelle oder online erhältlich.

C

»Call for Papers« für den 
Jahreskongress 2027

Bei dieser Gelegenheit möchten wir diejenigen bit-
ten, welche für den Jahreskongress 2027 (18.- 20. 
November) etwas zu bieten haben, sich bereits jetzt 
zu melden bei: 

Thomas Gütermann
Langholzstrasse 23, 6333 Hünenberg See
E-Mail: kongress@smsh.ch

Das Formular »Anmeldung von Workshops und/
oder Vortrag am Jahreskongress der SMSH« kann 
bei der Geschäftsstelle angefordert werden.

P
ro

gr
am

m

Damit Sie rechtzeitig 
planen können:

Der Jahreskongress 2027 
findet vom 18. – 20. November

in Balsthal statt.
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Martin Schmid, Dr.med. – 
Präsident der SMSH 
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MITTWOCH • 11 .  NOVEMBER 2026 DONNERSTAG •  12.  NOVEMBER  2026

Vorprogramm: Exklusiv für 
Referentinnen und Referenten

DONNERSTAG – SAMSTAG

  Entrée Kornhaus

BÜCHERTISCH
Die Buchhandlung Schreiber präsentiert und verkauft auf ihrem Büchertisch 
dem Kongressprogramm entsprechende Literatur (bis Samstag, 12.00 Uhr)

Dan Short: With a distingu-
ished career as the training 
director of the Milton H. Erick-
son Institute of Phoenix and as 
an invited faculty member at 
hypnosis institutes worldwi-
de, Dr. Dan Short brings deep 
expertise to his workshop. For 
over thirty years, he has 
practiced and taught methods 
that engage both conscious 
and unconscious resources in 
psychotherapy. Dan Short has 
refined Erickson’s approach 
to conversational hypnosis, 
which harnesses the power 
of unconscious intelligence 
without requiring traditional 
hypnotic techniques.

10-20

10-50

Vortrag: „Meeting Clients Where 
They Are:  Temporal State Psychology“

  Rösslisaal

—
Dan Short, PhD, Clinical Psychologist, Director - Mil-
ton H. Erickson Institute of Phoenix.

This plenary address invites hypnotherapists to 
reconsider how time, attention, and state interact 
in clinical work. While different clinical traditions 
have variously emphasized the past (insight and 
trauma processing), the present (mindfulness 
and regulation), or the future (goal-directed 
and strategic change), this talk argues that all 
three temporal orientations serve essential ad-
aptive functions. Drawing on evolutionary and 
state-based perspectives, the presentation re-
frames therapeutic effectiveness as the ability 
to meet clients in their current temporal state 
of consciousness. Participants will learn how 
familiar hypnotic skills can be applied flexibly 
to engage clients who are oriented toward the 
past, overwhelmed by present-moment distress, 
or absorbed in future-focused goals and fanta-
sies. By expanding the notion of state beyond the 
simple distinction between waking and trance, 
this address offers a practical framework for in-
creasing responsiveness, relevance, and impact 
in moment-to-moment clinical work.

Öffnung des Kongress-Büros
  Entrée des Kornhauses

Das Kongress-Büro ist bereits am Mittwochabend 
für Sie bereit, um die Kongressmappe abzuholen 
und/oder Fragen zu klären.

Gemeinsames VIP-Abendessen 
in der Falkensteinerstube im Kreuz 

Auf eigene Kosten, für Insider und alle die es wer-
den wollen. Alle 2026 aktiven Referent:innen sind 
von der SMSH herzlich eingeladen. (Bitte melden 
Sie sich dazu via online-Anmeldeformular an)

Karin Klemm: Dipl. Theol. 
Nach 25 Jahren Seelsorge-
arbeit im Akutspital, in der 
Psychiatrie und im Hospiz 
liegt mein beruflicher Schwer-
punkt seit 3 Jahren in der Pfar-
reiseelsorge, in einer sterben-
den Kirche mit berührenden 
Neuanfängen an der Basis. 
Abschied, Wandlung und Neu-
es begrüssen, liegen im Fokus 
meiner Arbeit. Das gilt auch für 
meine Arbeit als Supervisorin, 
Ausbilderin und Dozentin für 
Spitalseelsorge an der Uni Lu-
zern, wo es noch mehr um die 
Arbeit an der persönlichen und 
professionellen Haltung geht. 
Multidisziplinäres Arbeiten 
und Denken begleiten mich 
dabei stetig.

Schuld, Verantwortung und der Abschied von der 
weissen Weste;  Vergebung ohne Verantwortungs-
übernahme trägt nicht, mindestens nicht lange
(Hinweis: gilt nur für den Mittwoch.)
—
Karin Klemm, Dipl. Theol, Seelsorge und Supervisi-
on, Pastoralraum Aare-Rhein

Ausgehend von Beispielen am Sterbebett im 
Kontext von verheimlichten Adoptionen und 
von Gewalt in der Familienbiografie, wird die 
komplexe Fragestellung entfaltet. Die gemein-
same Bearbeitung und die Reflexion der eigenen 
Haltung wird von soziometrischen Übungen be-
gleitet. Eine alte Geschichte mit 2 bekannten 
Protagonisten namens Kain und Abel wird uns 
dabei inspirieren.

Eröffnung des 
45. Jahreskongresses der SMSH



12 //       //  13

Riccardo Colombo:  Zahnarzt 
aus Überzeugung und seit vie-
len Jahren in der klinischen 
Praxis tätig. Mein Interesse gilt 
einer Hypnose, die Wirksam-
keit mit Respekt verbindet, 
von spontanen bis zu klar di-
rektiven Zugängen. Ich arbeite 
offen, jenseits von Schulg-
renzen, und orientiere mich 
an dem, was sich im wissen-
schaftlichen wie im klinischen 
Kontakt als hilfreich, tragfähig 
und menschlich erweist.

10-30

10-55

11-30

12-00

12-00

13-30

13-30

14-45

14-45

18-15

19-00
20-00

Die Mitglieder der SMSH sind gebeten, 
mit ihrer aktiven, kritischen Teilnahme 
die Arbeit des Vorstandes zu würdigen. 

Das Team im Restaurant Kornhaus 
wird uns anschliessend noch bewirten.

FREITAG •  13.  NOVEMBER  2026

08-00

08-30

09-00

10-00

10-30

12-00

12-00

13-45

Workshops 11 - 20

Mittagspause

Angebot Mittagessen separat buchbar

Fallvorstellung
  Rösslisaal

—
Moderation: Zindel J. Philip, Dr.med.

Kolleginnen und Kollegen aus der Basis – sprich: 
Nicht-prominente – und aus den verschiedenen 
Sparten, bieten anhand einer kurzen Fallvor-
stellung aus ihrer Hypnosepraxis einen Einblick 
in ihre »Küche«, in ihre Kreativität, in ihre Nöte, 
Erfolge, Misserfolge und Reflexionen. Es geht da-
bei weder um die Präsentation von vorbildlichen 
Therapien noch um öffentliche Supervision, 
sondern um anregende Bilder, die Mut machen 
sollen, sich selbst vermehrt an die Hypnose zu 
wagen und vielleicht auch selbst einen Fall vor-
zustellen.

Melden Sie sich bei 
Dr. med. J. Philip Zindel,

Hauptstrasse 17, 4102 Binningen, 
Tel: 061 261 70 70

E-Mail: j.philip.zindel@bluewin.ch

Ihr Beitrag kann Ihnen für den
Fähigkeitsausweis angerechnet werden.

Workshops 1–10

Die Workshopräume befinden sich in den Ge-
bäuden „Rössli, Kornhaus und Kreuz“ des Hotel 
Balsthal. Mit Ihren Unterlagen erhalten Sie ei-
nen entsprechenden Situationsplan sowie Ihre 
Workshopeinteilung.

Mittagspause
Angebot Mittagessen separat buchbar

Fortsetzung
Workshops 1 - 10

  Rösslisaal

Generalversammlung der SMSH

Vortrag: „Spontane Hypnose in der 
klinischen Praxis – eine klinische 

Perspektive“
  Rösslisaal

—
Riccardo Colombo, med.dent.

Patientinnen und Patienten kommen nicht als 
unbeschriebenes Blatt in eine Behandlung. 
Sie bringen eine innere Orientierung mit, die 
Wahrnehmung, Kooperation und Responsivität 
prägt. In körpernahen, prozeduralen Settings 
entstehen dabei häufig spontan veränderte 
Aufmerksamkeitszustände. Klinische Hypnose 
bedeutet hier weniger das gezielte Herbeiführen 
von Trance als das Erkennen, Respektieren und 
situationsgerechte Begleiten solcher Prozesse. 
Eine gemeinsame professionelle Haltung des ge-
samten Teams, ethische Klarheit und tragfähige 
Ausbildungsstandards bilden die Grundlage für 
eine wirksame, respektvolle und menschliche 
klinische Praxis.
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18:30 – 19.30

20.00 – ca. 2.00

13-45

17-15

TRANCE-BUFFET
 Kreuzsaal 

Geniessen Sie einen geselligen Abend im Kreise von Gleichgesinnten bei 
einem reichhaltigen Buffet und guten Gesprächen. 
Bitte melden Sie sich auch hierfür an. Die Teilnahme für das 
hochstehende Buffet mit mehreren Gängen (à discrétion), kostet CHF 
90.- (exkl. Getränke).

Das „Sandra Geiger-Quartet“ ist eine internatio-
nale Jazz-Formation, die aus vier in der Musiksze-
ne langjährig erfahrenen MusikerInnen besteht, 
welche sie mit mitreissenden Interpretationen 
von grossen Swing-Titeln, Bossas und Ballads 
aus dem All American Songbook sowie anderen 
Songs in die Welt des Jazz entführen. Sängerin 
Sandra Geiger verleiht den Songs mit ihrem war-
men Timbre und ihrer starken emotionalen Prä-
senz eine ausdrucksstarke und persönliche Note. 
Am Piano begleitet Fulvio Granata, der mit seiner 
brillanten und eleganten Performance überzeugt 

und den Songs auf vielfältige Weise Lebendigkeit 
und Tiefe gibt. Michel Münch ist ein äusserst be-
kannter Musiker der Zürcher Swing- und Jazz-Sze-
ne und spielt Kontrabass in verschiedenen stilis-
tisch vielfältigen Formationen. Sein Schwerpunkt 
liegt auf Swing-Jazz der 1930er bis 1950er Jahre. 
Der in vielen Musikstilen bewanderte Schlagzeu-
ger Ueli Spörry hat sich nach vielen Jahren «on 
the road» und einem Abstecher nach New York 
nun fest in der Schweizer Musikszene im Bereich 
Swing und Jazz etabliert, wo er mit grosser Präzi-
sion für guten Rhythmus sorgt.

JAZZ VOM FEINSTEN: 
Balladen, Swing- und BossaNova-Tunes aus dem All American Song Book

SANDRA GEIGER,  GESANG |  UELI  SPÖRRY,  SCHLAGZEUG | 
FULVIO GRANATA,  P IANO.  |  MICHEL MÜNCH,  BASS

DAS FREITAG-ABEND-PROGRAMM

    Rösslisaal

Fortsetzung

Workshops 11–20

Traditionelle Mittagstrance:                 
von und mit Ute Stein

  Kornhaus P3

Erholung pur. Von vielen Teilnehmer*innen 
äusserst geschätzt - ist sie der ideale Einstieg in 
einen lehrreichen Nachmittag - das lohnt sich!

10-30

10-55

11-30

12-00

Ute Stein: Dr. med. dent. Seit 
1987 in eigener Zahnarztpra-
xis in Berlin. Behandlung von 
Patienten mit psychosomati-
schen Symptomen, Kindern 
und Jugendlichen mit Verhal-
tensauffälligkeiten und geriat-
rischen Patienten mit gezielten 
Hypnotischen Interventionen. 
Referentin und Supervisorin 
der SMSH und DHGZ.
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09-05

09-35

10-00

13-00

13-30

14-00

SAMSTAG •  14.  NOVEMBER 2026

08-00

08-30

09-00

09-30

Christine Amrhein:  eidg. dipl. 
Zahnärztin seit 1996, mit eige-
ner Praxis für Allgemeine Zahn-
medizin seit 2006. Seit rund 12 
Jahren SMSH-Mitglied. Präsi-
dentin der Gesundheitspoli-
tischen Kommission der SSO.

Christian Schiermayer: Cert. 
Hypnose Instructor (National 
Guild of Hypnotists), Mental-
coach, Persönlichkeitstrainer 
VPT, psychosozialer Berater 
AKM sowie Schulleiter und 
Gründer des AKM-Instituts. Er 
ist in eigener Praxis in Zug-Baar 
tätig. Seine Selbsterfahrung 
umfasst die Entfernung von 
Osteosynthesematerial nach 
einer Radiusfraktur im Jahr 
2018, durchgeführt ohne An-
ästhesie, begleitet durch Hyp-
nose und mentale Techniken.

Chantal Berna Renella: inter-
nist trained in psychosomatic 
medicine and pain therapy. 
She uses hypnosis in her 
consultations with patients suf-
fering from chronic pain or fun-
ctional disorders. She heads 
the Center for Integrative and 
Complementary Medicine (CE-
MIC) at Lausanne University 
Hospital (CHUV). There, she is 
developing the integration of 
hypnosis and other comple-
mentary methods in an aca-
demic hospital, at the clinical 
as well as at the research and 
teaching levels.

10-00

12-45

RÜCKBLICK UND AUSBLICK – 
ABSCHLUSS DES KONGRESSES

  Rösslisaal

—
Schmid Martin, Dr.med. (Präsident SMSH)

Workshops 21 - 28 

Lecture: 
„Research on hypnosis at CHUV: 

Some results and clinical implications“
  Rösslisaal

—
Professor Dr. med. Dr. phil Chantal Berna Renella, 
Head of the Center for Integrative and Comple-
mentary Medicine (CEMIC) at Lausanne University 
Hospital (CHUV).

At Lausanne University Hospital, hypnosis has 
been introduced through a structured process 
in both inpatient and outpatient settings. Some 
of these applications have been scientifically 
studied, covering areas as diverse as pain ma-
nagement, emergency care, and sleep medicine. 
The results and considerations regarding clinical 
implications will be discussed.

  Rösslisaal

Vortrag: “Operative Entfernung 
von Osteosynthesematerial –            

dank Hypnose ohne Anästhesie”

—
Christine Amrhein, eidg. dipl. Zahnärztin, Präsi-
dentin der Gesundheitspolitischen Kommission 
der SSO 
Christian Schiermayer, Cert. Hypnose Instructor 
(National Guild of Hypnotists)

Patientin: Christine Amrhein
Hypnosetherapeut: Christian Schiermayer

Im November 2024 brach ich mir bei einem Sturz 
auf Glatteis mein linkes Handgelenk. Als das 
Thema der Entfernung des Osteosynthesema-
terials aktuell wurde, war mir klar, dass ich dies 
in Hypnose machen lassen wollte. 
Christian Schiermayer war mein Hypnosethe-
rapeut und Vorbild, denn er selbst liess sich im 
Jahr 2018 Osteosynthesematerial in Hypnose 
entfernen. Er begleitete mich während der gan-
zen Vorbereitungs- und Operationsphase und 
lehrte mich Selbsthypnose und andere mentale 
Techniken. 
Wir zeigen die wesentlichen Aspekte des Vor-
gehens auf und besprechen, welche inneren 
Prozesse und Entscheidungsfaktoren für einen 
solchen Weg ausschlaggebend sind.
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GA01-Do

Grundausbildung Kurs 1

Einführung in die medizinische Hypnose: 
Definition, Geschichte, und Einordnung in 
einen aktuellen Diskurs mit Korrektur von 
überhöhten oder falschen Erwartungen.

Grundlagen des Hypnotischen Erlebens:  
Hypnotische Sprache, Suggestion und Trance.

Die therapeutische Beziehung: Rapport, 
Pacing und Leading

Erste Übungen zur Induktion einer            
Hypnose in Kleingruppen

GA02-Fr

Grundausbildung Kurs 2

Formaler Ablauf einer Hypnoseam           
Beispiel einer Standartinduktion:  

Etablierung eines Safeplace

Prinzipien und Formen der Anwendung      
von hypnotischer Kommunikation

Erkennen und Auslösen von hypnotischen 
Phänomenen. Informationen zum 

Wirksamkeitsnachweis und Neurobiologie 
der Hypnose

Indikationen, Kontrainikationen,   
Missbrauch und Ethik

Demonstrationen  und 
Kleingruppenübungen

GA03-Sa

Grundausbildung - Vertiefung                
und Üben des Gelernten

Nachdem die Kurse 1 und 2 (Donnerstag und Frei-
tag) nur je 5 Std. (statt 8) dauern, werden mit diesen 
zusätzlichen Übungen (zusammen mit den Veran-
staltungen im Plenum), die zusätzlichen 6 Std. 
absolviert werden, die für den Fähigkeitsausweis 
gefordert sind.
Die anschliessenden Grundkurse 3 und 4 werden 
Anfang 2027 ebenfalls in Balsthal durchgeführt. 
Sie können sich dazu ab Oktober 2026 online an-
melden.

 
Ursula Speck: Dr.med. Fachärztin FMH 
für Anästhesie und Intensivmedizin 
mit Schwerpunkt Psychosomatische 
und Psychosoziale Medizin SAPPM. 
Fähigkeitsausweis Medizinische Hyp-
nose SMSH, Supervisorin, Ausbildnerin 
und Vorstandsmitglied der SMSH. 
Oberärztin am Kantonsspital St. Gallen. 
Meine Passion ist die Erforschung und 
Anwendung der Kraft des Wortes zu 
Heilzwecken.

Ute Stein: Dr. med. dent. Seit 1987 
in eigener Zahnarztpraxis in Berlin. 
Behandlung von Patienten mit psycho-
somatischen Symptomen, Kindern und 
Jugendlichen mit Verhaltensauffällig-
keiten und geriatrischen Patienten mit 
gezielten Hypnotischen Interventio-
nen. Referentin und Supervisorin der 
SMSH und DHGZ.

Angela Ehrenzeller: Dr.med. FA für 
Psychiatrie und Psychotherapie 
FMH und Psychosomatische Medizin 
SAPPM in eig. Praxis in Basel seit 
2005. FA für Allgemeinmedizin u. 
Psychotherapie (D). Supervisorin 
und Ausbilderin SMSH. Logotherapie 
u. Existenzanalyse nach Viktor 
Frankl. Traumatherapie (PITT) nach 
Reddemann. Praxisschwerpunkt: u.a. 
Depression, Krisen, Psychosomatik, 
peripartale Psychiatrie. Besondere 
Anliegen: andere für Hypnose als Weg 
zum Unbewussten u. die Kraft von 
Sprache und Bildern zu begeistern.

12.-14. November 2026
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Part 1: Expanding Therapeutic 
Possibilities: Engaging Unconscious 

Intelligence Using Hypnosis. 

Dan Short, PhD, Clinical Psychologist,   Direc-
tor - Milton H. Erickson Institute of Phoenix

Workshop for clinical practitioners & hypnothe-
rapists

This seminar offers a dynamic and engaging lear-
ning experience, blending the precision of Erickso-
nian methods with the Swiss dedication to excellen-
ce in therapeutic practice. Drawing from research 
and clinical practice, Dr. Short’s approach combi-
nes creative imagination, strategic storytelling, and 
symbolic imagery with choice architecture to guide 
unconscious choices while simultaneously suppor-
ting the fundamental human need for self-determi-
nation. The workshop provides practical techniques 
for hypnotherapists and psychotherapists looking 
to improve client outcomes and make psychothe-
rapy more effective through unconscious process 
work. Live demonstrations, hands-on practice, and 
interactive discussions will illustrate these methods 
in action. Participants will leave with powerful new 
tools to help clients achieve greater effectiveness 
while honoring each individual’s unique path to a 
psychologically rich life.

Dan Short: With a distinguished career 
as the training director of the Milton 
H. Erickson Institute of Phoenix and as 
an invited faculty member at hypnosis 
institutes worldwide, Dr. Dan Short 
brings deep expertise to his workshop. 
For over thirty years, he has practiced 
and taught methods that engage both 
conscious and unconscious resourc-
es in psychotherapy. Dan Short has 
refined Erickson’s approach to conver-
sational hypnosis, which harnesses 
the power of unconscious intelligence 
without requiring traditional hypnotic 
techniques.

WS02-Do
 

Die metaphorische Kraft der Berge

Erika Colombo, Dr. med. Hausärztin (FMH 
Innere Med.) in eigener Praxis

Workshop für alle Interessierten

In diesem Workshop errichten wir gemeinsam ein 
Basislager und brechen von dort zu unterschied-
lichen Touren auf: in der Seilschaft, mit sicherem 
Halt, hinein in die Welt der Bergtrancen. Wir erkun-
den die Trance des heilenden Berges, betreten ei-
nen märchenhaft glitzernden Eispalast und erleben 
eine Transformationstrance, deren Pfad sich erst 
im Gehen zeigt. Metaphorische Geschichten öffnen 
Ressourcen, Gruppentrancen und Übungen vertie-
fen die Erfahrung, stets verbunden mit der inneren 
Landschaft, die uns trägt.
Am Ende des Tages nimmt jede*r klar strukturierte 
Module mit nach Hause, handfeste Bausteine, die 
sich sofort in der Praxis einsetzen lassen.

Erica Colombo: Als Tessiner Hausärztin 
kenne ich viele Beschwerden – und 
noch mehr Geschichten dahinter. Weil 
nicht alles mit Rezeptblock lösbar ist, 
fand ich früh den Weg zur Akupunktur 
und später zur Hypnose. Heute arbeite 
ich pragmatisch, ressourcenorientiert 
und mit einem Augenzwinkern patien-
tenzentriert. Mit grosser Freude bilde 
ich Medizinalberufe in hypnotischer 
Kommunikation aus, wirke als Supervi-
sorin und lehre im Rahmen der SMSH. 
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Supervision in der Gruppe: 
Erfahrungsaustausch und Reflexion 

eigener Fälle.

Eva Albermann, Dr.med. Fachärztin für 
Psychotherapie und Psychiatrie (CH) und für 
Allgemeinmedizin (D).

Workshop für alle Kolleginnen und Kollegen, 
die mit Hypnose arbeiten: Anfänger und Fortge-
schrittene.

Dies ist eine herzliche Einladung, Supervision im 
Rahmen unseres Jahreskongresses zu nehmen. 
Die Teilnehmenden bringen Fälle aus der eigenen 
Praxis mit, die sie reflektieren und neue Perspek-
tiven entwickeln möchten. Zusammen mit den 
Kompetenzen der Gruppe suchen und finden wir 
hilfreiche hypnotherapeutische Interventionen für 
den jeweiligen Fall.
Supervision ist eine strukturierte Reflexions- und 
Beratungsform, die bei der Weiterentwicklung 
der Hypnosefähigkeiten unterstützt. Nach neu-
em Fähigkeitsprogramm (1.1.2023) sind 25 Cre-
dits Supervision in Kleingruppen erforderlich. 

Eva Albermann ist in eigener Praxis in 
Winterthur mit Schwerpunkt hypno-
systemischer Therapie und Coaching 
tätig und als Supervisorin, Dozentin für 
Hypnose, systemische Psychotherapie, 
medizinische Kommunikation und 
Embodymenttherapie sowie Klopf-
techniken engagiert.
Sie hat Ausbildungen in systemischer 
Familientherapie, Verhaltenstherapie, 
Hypnotherapie und tiefenpsycholo-
gisch-orientierter Psychotherapie, 
EMDR und anderen Traumatherapie-
methoden wie NET, EMI und Ego-Sta-
tes-Therapy, Schematherapie und 
Improvisationstheater. Ausbildung 
beim IÖST Zürich für Supervision und 
Führung. (www.albermann.ch).

WS05-Do

 
Poesie in der Hypnose

Walter Schweizer, Dr.med. allg. Medizin, 
Sportmedizin und Hypnose, in eigener Praxis

Workshop für alle Interessierten

Die von Mümliswil stammende Dichterin Silja Walter 
schrieb in ihrem Tagebuch: «Ich habe meine Insel 
gefunden» (Walter Schweizer, kennt die Dichterin 
persönlich). 
Die im Kloster Fahr als Schwester Hedwig gelebt 
habende Dichternonne hat in ihrem umfangreichen 
Lebenswerk sich als Mystikerin in unzähligen Ge-
dichten mitgeteilt.
Die Sprache der Poesie in ihrer Urtümlichkeit eröffnet 
Trance Räume, oder eben Inseln, die als Ressourcen 
hilfreich evoziert werden (Sinninseln, Zeitinseln, 
Deponieinseln für Schwieriges).
Wir beginnen mit einigen Reflexionen über Poesie 
und Mystik.
Anhand einiger Gedichte erleben wir dies in der 
Gruppe oder in Kleingruppen.
Bei schönem Wetter begeben wir uns am Nachmittag 
mit dem Postauto nach Mümliswil, um in ihrer Her-
kunft-Umgebung (ihre) Gedichte wirken zu lassen.
Eigene poetische Beiträge sind herzlich willkommen.

 
Walter Schweizer: Dr.med. Grundaus-
bildung in Paar- und Familientherapie, 
Weiterbildungskurse in psychosoma-
tischer Medizin. Ausbildung bei der 
SMSH. Workshops an Kongressen ISH 
und ESH, sowie regelmässig in Balst-
hal am Jahreskongress der SMSH mit 
Fokus Salutogenese und Resilienz und 
Mental Healing. Coach, Supervisor und 
Organisationsberater BSO bei EGIS (Su-
pervision als Kunst). Salutogenetisches 
Coaching SGC. Weiterbildungsvorträge 
an der Universität Qingdao in China 
2016, und an der UZH. Begegnungen 
mit der Dichterin Silja Walter über viele 
Jahre.

WS04-Do
 

Sesam öffne dich:  
Hypnotherapie im 

psychotherapeutischen Kontext

Dina Scagnetti und Katharina Grindler, Eidge-
nössisch anerkannte Psychotherapeutinnen, 
in eigener Gemeinschaftspraxis

Workshop für psychotherapeutisch tätige 
Fachpersonen

In diesem Workshop verbinden wir Hypnotherapie 
mit Ego-State-Therapie und gestalterischer Psycho-
therapie.
In der Hypnose öffnen wir den Zugang zu inneren 
Bildern und Körpererleben. Durch Formen und Far-
ben in der bildnerischen Gestaltung werden das Er-
leben von Selbstwirksamkeit und Handlungskom-
petenz gestärkt.
Die Inhalte werden zum grossen Teil durch Selbst-
erfahrung vermittelt. Die Theorie wird Anhand des 
Erlebten erarbeitet. Malutensilien und Papier bitte 
mitbringen.
Ziel des Workshops ist die Sensibilisierung in der 
Arbeit mit inneren und gestalteten Bildern und 
der Transfer in die eigene therapeutische Arbeit. 

Dina Scagnetti und Katharina Grindler: 
Wir arbeiten seit 20 Jahren in einer 
psychotherapeutischen Gemeinschaft-
spraxis in Zürich. Vorher waren wir 
jahrelang als Kunsttherapeutinnen in 
Psychiatrischen Kliniken tätig. Unser 
Schwerpunkt ist die Behandlung von 
Traumafolgestörungen. Ausbildungen: 
Integrative- und Gestalttherapie, Ego 
State Therapie, Hypnotherapie, EMDR, 
Behandlung von struktureller Disso-
ziation (Ellert Nijenhuis), Gestaltende 
Psychotherapie 
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Hypnose bei unerfülltem 
Kinderwunsch

Kirsten Kossel, Fachärztin für Anästhesie und 
Hypnosetherapeutin in eigener Praxis

Workshop für Anfänger, Fortgeschrittene und 
Könner mit Interesse an dem Thema

„Hypnose macht schwanger“ Das ist zumindest das 
Ergebnis einer 2006 durchgeführten israelischen 
Studie, nach der der Einsatz von Hypnose bei künst-
licher Befruchtung 7,6-fach bessere Resultate er-
bringt (Levitas et al.).
Unerfüllter Kinderwunsch ist für die meisten Paa-
re mit enormem Stress verbunden. Allein dieser 
Stress wirkt sich negativ auf die Fruchtbarkeit aus. 
Moderne Hypnosetherapie kann hier oft helfen, den 
bisher unerfüllten Kinderwunsch näher zu bringen. 
Ursachen von Stress, Blockaden und möglicherwei-
se zugrundeliegenden Konflikten können gezielt 
identifiziert werden.
In diesem Workshop demonstriere ich mein be-
währtes Vorgehen bei der Hypnosetherapie mit 
Kinderwunschpatientinnen.

 
Kirsten Kossel ist Fachärztin für Anäs-
thesie, Notfallmedizin, Naturheilver-
fahren. Seit 2010 arbeitet sie in eigener 
Praxis mit Hypnosetherapie und Paart-
herapie. Desweiteren ist sie Dozentin 
bei verschiedenen Hypnosegesell-
schaften und bei der Erich-Rothenfußer 
Akademie, Lehrbeauftragte an der TH 
Deggendorf und veranstaltet eigene Se-
minare auf Mallorca. In eigener Praxis 
in Köln, München und online. Weitere 
Informationen erhalten Sie unter www.
praxiskirstenkossel.de

WS08-Do
 

Schlaf und Hypnose: therapeutischer 
Umgang mit Schlafproblemen

Ursula Hanke, Dr. med. Anästhesistin am Stadt-
spital Triemli, Zürich 
Gary Bruno Schmid, PhD Quantenphysiker, Hyp-
no- und Psychotherapeut in eigener Praxis

Workshop für praktizierende Ärzte/Ärztinnen und 
Psychotherapeuten/innen 

Angeboten wird ein praktischer Workshop für den 
therapeutischen Umgang mit Schlafproblemen mit 
Hilfe von Hypnose.
Wir befassen uns mit der Geschichte und Neurophy-
siologie von Schlaf, deren Bedeutung bei indigenen 
Völkern, dem Unterschied zwischen „normalem“ 
und „gestörtem“ Schlaf, sowie Techniken, besser 
ein- und durchzuschlafen.
Die Bedeutung, Deutung (Utilisierung) und Positi-
vierung (Reframing) von Schlafstörungen und der 
Umgang mit Albträumen mithilfe von Hypnose ste-
hen im Mittelpunkt.
Eigene Anliegen und/oder Patienten-Beispiele aus 
der Gruppe und von uns selbst, stehen im Zentrum 
der praktischen Arbeit.

 
 
Ursula Hanke ist Fachärztin für An-
ästhesie FMH am Stadtspital Zürich 
Triemli. Sie arbeitet in einem Umfeld, 
wo sich die grossen und kleinen Patien-
ten in einem psychischen Ausnahmezu-
stand befinden. Die Herausforderung: 
ihr Vertrauen trotz des hektischen 
Operationsalltages in kurzer Zeit zu 
gewinnen und ihre Ressourcen für eine 
stressärmere medizinische Handlung 
(Anästhesie/periop. Betreuung) zu 
utilisieren. Teaching der „positiv sug-
gestiven Sprache“ im Narkoseteam, 
um die perioperative Betreuung der 
Patienten angenehmer zu gestalten. 
Sprechstunde für Hypnotherapie im 
Rahmen eines multimodalen Ansatzes 
bei der Betreuung von Menschen mit 
chronischen Schmerzen.

Gary Bruno Schmid, Quantenphy-
siker (PhD. 1977), Psychologe und 
Psychotherapeut SPV. Psychiatrische 
Forschung und klinische Arbeit mit 
Schwerpunkt Psychose seit 1985. 
Psychotherapeutische Praxis in Zürich 
seit 1988. Hypnotherapeutische Arbeit 
seit 1992 mit Schwerpunkt Psychon-
euroimmunologie.  Zahlreiche wiss. 
Veröffentlichungen u.a. die Bücher 
Quantum-Mind-Hypothese (2025), 
Selbstheilung durch Vorstellungskraft 
(2010, 2025), Selbstheilung stärken 
(2018), Tod durch Vorstellungskraft 
(2009), Fantasietherapie (2015), Klick! 
(2015), und Biunity (Îkilibirlik) (2008). 
Mitwirkung in der SMSH-Ausbildung 
und Supervisor mit Leitung einer Regio-
nalgruppe in der Stadt Zürich.

WS06-Do
 

Mehrebenenkommunikation - 
das Nutzen von Körpersprache und 
Stimme in Anamnese und Therapie

Stefan Hammel, Dr. phil. systemischer Famili-
entherapeut, Hypnotherapeut und evang. Klinik- 
und Psychiatrieseelsorger

Workshop für Anfänger und Fortgeschrittene

Was drücken wir mit unserem Körper und unserer 
Stimme aus, ohne dessen gewahr zu sein? Was 
drückt die Klientin oder der Klient aus, was unse-
rem Bewusstsein bisher womöglich entgangen ist 
und doch von Interesse sein kann? 
Wenn das Unbewusste unserer Klienten mit unse-
rem Unbewussten redet, können wir da auch zuhö-
ren – und zuschauen?
Wie kann unsere implizite Kommunikation für die 
Therapie wertvoll werden und vielleicht sogar ein 
Hauptfaktor gelingender Therapie sein? Wie können 
wir auf mehreren Ebenen gleichzeitig aufnehmen, 
was der Klient und mitteilt und auf mehreren Ebe-
nen ausdrücken, was hilfreich ist? Und wie können 
wir das lernen?
Es geht hier um die Kunst, nonverbale und paraverba-
le Implikationen in der Therapie wahrzunehmen, zu 
verstehen und selbst aktiv und kreativ einzusetzen.

Stefan Hammel: geb. 1967, ist syste-
mischer Familientherapeut, Hypno-
therapeut nach Milton Erickson und 
evangelischer Klinik- und Psychiatrie-
seelsorger. Er ist Leiter des Instituts 
für Hypnosystemische Beratung in 
Kaiserslautern und leitet Seminare 
zu therapeutischem Erzählen, Thera-
peutischem Modellieren, Hypnose, 
Utilisation, Arbeit mit Implikationen, 
Erickson’scher Therapie und Hypno-
systemischer Beratung. Er ist Verfasser 
zahlreicher therapeutischer Bücher. 
Aktuelle Informationen zu seiner Arbeit 
findet ihr unter www.stefanhammel.de 
und www.hsb-westpfalz.de.
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Christian E. Besimo, Prof. Dr. med. 
dent.  Hochschullehrer mit den Lehr-
aufträgen Hypnosystemische Kommu-
nikation und Orale Medizin des Alterns, 
am Universitären Zentrum für Zahn-
medizin Basel, Gerontologe CAS-UZH 
und Hypnotherapeut, Ausbildner und 
Supervisor SMSH.

Ruth H. Besimo-Meyer, Dr. med. dent.  
Lehrbeauftragte für hypnosystemische 
Kommunikation am Universitären 
Zentrum für Zahnmedizin Basel, Hypno-
therapeutin, Ausbildnerin und Supervi-
sorin SMSH.

Hypnose zur Motivation

Christian Besimo Prof. und Ruth Besimo, Dres 
med. dent. Lehrbeauftragte Universitäres Zent-
rum für Zahnmedizin Basel

Workshop für medizinische und zahnmedizini-
sche Fachpersonen

Im Rahmen dieses Seminars erarbeiten und üben 
wir gemeinsam und intensiv die hypnosystemi-
schen Elemente der motivierenden Gesprächs-
führung und diskutieren deren ethischen Rah-
menbedingungen. Das Seminar richtet sich an 
medizinische und zahnmedizinische Fachperso-
nen, die sich kreative Impulse für die Führung und 
Begleitung von Patientinnen und Patienten sowie 
Mitarbeitenden wünschen.

WS10-Do
 

Hypnose zur Erwartungsmodulation bei 
somatoformen Störungen

Uwe H. Ross, PD Dr. med. Arzt, Psychotherapeut, 
Coach und Trainer

Workshop für Ärzt:innen, Therapeut:innen und 
Berater:innen

Auf der Basis der Erkenntnisse der Erwartungsfor-
schung sowie aktueller neurobiologischer Modelle 
(Predictive Processing, Theorie der konstruierten 
Emotionen) wird im Workshop praktisch erfahrbar, 
wie sich negative Behandlungs- und Outcome-Er-
wartungen relativieren, ggf. falsifizieren, und sich 
positive Erwartungen im Rahmen der medizini-
schen Hypnose aufbauen lassen. Der Workshop 
liefert ein aktuelles methodisches Spektrum der 
Hypnose im Sinne einer erwartungsfokussierten 
Therapie für Patient:innen mit somatoformen Stö-
rungen.  Inhalte:

	▪ Hypnose-Strategien zum Aufbau positiver 
Behandlungserwartungen

	▪ Elizitation und Utilisation von Symptom-/
Problemtrance-Elementen

	▪ Ideomotorische Hypnose-Techniken
	▪ Arbeit mit Submodalitäten, Metaphern, 
Zeit- und Zustandsräumen 

Uwe H. Ross, PD Dr. med, (Jahrgang 
1961)  Arzt, Psychotherapeut, Coach, 
Trainer, Systemischer Supervisor in 
Freiburg/Breisgau (www.per-sono.de).   
2020-2025 Ltd. Oberarzt an der Psycho-
somatischen NEXUS-Klinik Baden-Ba-
den; Jahrgang 1961. Schwerpunkte: 
Prävention und Behandlung Stress-as-
soziierter Störungen. Lehrtätigkeit in 
der Ärzte-Weiterbildung im Arbeitskreis 
Psychosomatische Medizin und Psy-
chotherapie Freiburg. Diverse Publika-
tionen zu den Themen: Entspannung, 
Körperwahrnehmung und Erholung, 
Burnout Prävention in: Psychosoma-
tische Grundversorgung, Springer, 
Berlin; und „Der Tinnitus ist nicht das 
Problem-Gut leben mit moderner 
Hypnose“, Carl-Auer, Heidelberg
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Part 2: Expanding Therapeutic 
Possibilities: Engaging Unconscious 

Intelligence Using Hypnosis. 

Dan Short, PhD, Clinical Psychologist, Director - 
Milton H. Erickson Institute of Phoenix

Workshop for clinical practitioners & hypnothe-
rapists

This seminar offers a dynamic and engaging lear-
ning experience, blending the precision of Erickso-
nian methods with the Swiss dedication to excellen-
ce in therapeutic practice. Drawing from research 
and clinical practice, Dr. Short’s approach combi-
nes creative imagination, strategic storytelling, and 
symbolic imagery with choice architecture to guide 
unconscious choices while simultaneously suppor-
ting the fundamental human need for self-determi-
nation. The workshop provides practical techniques 
for hypnotherapists and psychotherapists looking 
to improve client outcomes and make psychothe-
rapy more effective through unconscious process 
work. Live demonstrations, hands-on practice, and 
interactive discussions will illustrate these methods 
in action. Participants will leave with powerful new 
tools to help clients achieve greater effectiveness 
while honoring each individual’s unique path to a 
psychologically rich life.

Dan Short: With a distinguished career 
as the training director of the Milton 
H. Erickson Institute of Phoenix and as 
an invited faculty member at hypnosis 
institutes worldwide, Dr. Dan Short 
brings deep expertise to his workshop. 
For over thirty years, he has practiced 
and taught methods that engage both 
conscious and unconscious resourc-
es in psychotherapy. Dan Short has 
refined Erickson’s approach to conver-
sational hypnosis, which harnesses 
the power of unconscious intelligence 
without requiring traditional hypnotic 
techniques.

WS12-Fr
 

Embodiment fokussierte Psychologie: 
Klopfen von Akupunkturpunkten zur 

Emotionsregulation und Entspannung.

Gisela Zehner, Dr.med. Fachzahnärztin für Kin-
derstomatologie, Ganzheitliche Zahnmedizin, 
Hypnose, Akupunktur und PEP

Workshop für ZahnärztInnen, PsychologInnen

Im Workshop wird das Basiskonzept und Prozede-
re der Embodimentfokussierten Psychologie PEP 
nach Dr. Michael Bohne vorgestellt und Schritt für 
Schritt erarbeitet. 
Dieses auch als Klopfakupressur bekannte Ver-
fahren hat sich insbesondere bei der Hypnosebe-
handlung zur Stress- und Angstlinderung und zur 
besseren Entspannung bei der Tranceeinleitung 
bewährt – zudem werden damit Selbstvertrauen 
gestärkt und Resilienz gefördert. 
Im Seminar können sich die Teilnehmenden, 
während der gemeinsamen Klopfübungen an ein 
eigenes belastendes Erlebnis erinnern und die 
Erfahrung machen, dass durch die Klopftechniken 
emotionale Belastungen recht schnell reduziert 
werden können.
Selbst für Kinder ist dieses Verfahren leicht erlern-
bar, sie können es eigenständig in vielen Situatio-
nen anwenden und sich damit selbst von belasten-
den Emotionen befreien. Diese Selbstwirksamkeit 
zu erleben, stärkt ihr Selbstvertrauen und Selbst-
wertgefühl. Mit kurzen Videosequenzen aus der Kin-
derzahnarztpraxis wird der Klopfprozess anschau-
lich und praxisnah dargestellt.

Gisela Zehner ist Fachzahnärztin für 
Kinderstomatologie mit folgenden 
Spezialgebieten: Ganzheitliche Zahn-
medizin, Hypnose, Akupunktur und 
Klopftechniken (PEP nach Dr. Michael 
Bohne). Ihre Tätigkeitsschwerpunkte 
sind die Kinderzahnbehandlung mit 
Hypnose und Entspannungsverfahren, 
Akupunktur und Systemische Kieferor-
thopädie.
Sie ist Co-Autorin des Fachbuches 
„Hypnose beim Kinderzahnarzt“ 
(Springer 2011) und Autorin mehrerer 
Artikel in zahnmedizinischen Fachzeit-
schriften.

WS14-Fr
 

Mit dem Körper sprechen: 
Hypnose körpernah und alltagspraktisch

Bettina Kleeb, Dr.med. Ärztin für Anästhesiologie 
und Mind-Body-Therapeutin in eigener Praxis

Workshop für Ärzt:Innen, Pflegende und andere 
Personen aus dem Gesundheitswesen

Im Workshop verbinden wir Psyche und Soma 
mithilfe ideomotorischer Hypnosetechniken. Wir 
üben, wie unwillkürliche Bewegungen als Zugang 
zu inneren Prozessen und körperlichen Reaktio-
nen genutzt werden können – besonders bei soge-
nannten „psychosomatischen“ Beschwerden und 
chronischen Schmerzen. Die Teilnehmenden ler-
nen einfache Techniken, arbeiten mit hypnotischer 
Sprache und lauschen den Antworten des Körpers. 
Der Zugang über den Körper erleichtert den Einstieg 
in die Hypnose – für Patient:innen ebenso wie für 
Fachpersonen, die sich selbst noch als hypnotische 
Anfänger:innen bezeichnen würden. Natürlich dür-
fen auch Fortgeschrittene teilnehmen.

 

Bettina Kleeb: Als Ärztin für Anästhesio-
logie und ausgebildete Mind-Body-The-
rapeutin bewegte sich Bettina Kleeb 
zwischen einem körper- und technikori-
entierten Fachgebiet und ihrem Inte-
resse am gesamten Menschen, seiner 
Psyche und Seele. Über verschiedene 
körperorientierte Therapieverfahren 
und natürlich der Hypnose, lernte sie, 
diese Dimensionen zu verbinden und 
wendet sie heute in ihrer eigenen Praxis 
an. Mit dieser Erfahrung unterstützt 
sie Patient:innen dabei, Schmerzen zu 
verstehen,  Ressourcen zu aktivieren 
und Heilungsprozesse zu fördern.

WS13-Fr

Solveig Becker, Zahnärztin, eigene 
Niederlassung,  Tätigkeitsschwer-
punkte: Implantologie, Hypnose und 
Hypnotherapie, 
Leiterin der DGZH-Regionalstelle 
Chemnitz, Trainerin für Hypnose 
(DGZH) und NLP (DVNLP)

Hypnosebehandlungen in der Praxis – 
Spezial: Angst und Phobietechnik

Solveig Becker, Dr. med. dent. Zahnärztin in 
eigener Praxis

Workshop für Mediziner und medizinisches 
Personal, Hypnoseinteressierte

Unbehagen, Angst oder Phobie? Diese Gefühle 
verspüren viele Patienten bei Zahnbehandlungen. 
Wenn hypnotische Kommunikation nicht mehr aus-
reicht, helfen zuverlässige Techniken, um Patienten 
wieder in ihre Kompetenz zu bringen. Die Phobie-
technik wird seit mehreren Jahren in meiner Praxis 
erfolgreich eingesetzt.
Schauen sie mir anhand von Videopräsentationen 
über die Schulter, wie Patienten in Trance die ver-
schiedensten Behandlungen bei mir erleben – wie 
Dissoziation, Fraktionierung und das Ankern des 
Trancezustandes für Folgebehandlungen fast spie-
lerisch eingesetzt werden. Praktische Übungen 
begleiten den Workshop und ermöglichen Selbst-
erfahrungen.
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Hypnose als Instrument der Supervision: 
gewinnen von Überblick 

in der therapeutischen Arbeit

Philip Zindel, Dr.med. Facharzt für Psychiatrie 
und Psychotherapie, in eigener Praxis

Workshop für alle interessierten Kreise

Einsteigern hilft Supervision, das Handwerk der 
Hypnose zu lernen. Wenn erfahrene Therapeuten 
den Überblick zeitweise verlieren, liegt es meist 
nicht an fehlendem theoretischem Wissen, son-
dern an emotionalen Reaktionen, die den Zugang 
zu ihren professionellen Ressourcen verstellen: 
Angst, nicht das «Richtige» zu tun, Ratlosigkeit in 
hochkomplexen oder überwältigenden Behand-
lungssituationen, Ermüdung nach Misserfolgen. Um 
zu einer lebendigen, gelassenen therapeutischen 
Haltung zurückzufinden, bietet sich die Hypnose 
als feines Supervisionsinstrument zur Aktivierung 
unbewusster Ressourcen an.
Vorgestellt werden verschiedene methodische 
Wege: Live-Demonstrationen von Einzelsupervisio-
nen in Hypnose, Gruppentrancen durch eine fallvor-
stellende Person mit anschliessendem Austausch 
im Plenum über die inneren Bilder und Gefühle – 
ohne intellektuelle Deutungen – und Vorstellung 
praxisnaher Formen hypnotischer Selbstsupervi-
sion.

Philip Zindel: Dr.med. Facharzt für Psy-
chiatrie und Psychotherapie, in eigener 
Praxis in Binningen. Mitbegründer der 
SMSH. Interessenschwerpunkte: Hyp-
nose und Psychoanalyse, Hypnosethe-
rapie bei psychotischen Patienten, 
frühen Störungen und ADHS.

WS15-Fr
 

Mit Hypnose stärkende und 
unterstützende Ressourcen finden

Kirsten Kossel, Fachärztin für Anästhesie und 
Hypnosetherapeutin in eigener Praxis

Workshop für Anfänger, Fortgeschrittene und 
Könner mit Interesse an dem Thema

Wie können wir die Selbstwirksamkeit erhöhen, ge-
sunde Selbstregulation wiedererlangen?
Das Seminar vermittelt eine imaginative Technik 
mit dem Ziel auf tiefer Ebene hilfreiche, stärkende, 
unterstützende Ressourcen zu finden. Mit Unter-
stützung dieser Ressourcen gelingt es leichter Ziele 
zu erreichen, Beschwerden zu verbessern und Mut 
zu fassen.
Gerne demonstriere ich Ihnen, wie diese Ressour-
cen zu finden sind, für Patienten und sich selbst.
 

Kirsten Kossel ist Fachärztin für Anäs-
thesie, Notfallmedizin, Naturheilver-
fahren. Seit 2010 arbeitet sie in eigener 
Praxis mit Hypnosetherapie und Paart-
herapie. Desweiteren ist sie Dozentin 
bei verschiedenen Hypnosegesell-
schaften und bei der Erich-Rothenfußer 
Akademie, Lehrbeauftragte an der TH 
Deggendorf und veranstaltet eigene Se-
minare auf Mallorca. In eigener Praxis 
in Köln, München und online. Weitere 
Informationen erhalten Sie unter www.
praxiskirstenkossel.de

WS17-Fr
 

Mit Hypnose stärkende und 
unterstützende Ressourcen finden

Caroline Neuhofer Katz, Dr.med. Fachärztin für 
Psychiatrie und Psychotherapie in eigener Praxis

Workshop für alle psychotherapeutisch Tätigen, 
oder auch als Selbsterfahrung

Immer wieder müssen wir im Leben Ambivalenz 
aushalten und stehen vor wichtigen oder weniger 
wichtigen Entscheidungen. Ich zeige Methoden und 
Trancen, die die Entscheidungsfindung erleichtern. 
Wir oszillieren zwischen Alternativen, machen uns 
auf die Suche und finden neue Lösungen und Hand-
lungsmöglichkeiten. Am Schluss treffen wir eine 
Entscheidung - und freuen uns an den bleibenden 
Wahlmöglichkeiten.
Denn kaum eine Entscheidung ist unumstöss-
lich. Wir können im Leben meistens wieder einen 
Schritt zurück machen oder einen neuen Weg ein-
schlagen. Aber hilfreich ist, wenn wir, wie Gunther 
Schmidt sagt, immer wieder den Mut haben, über 
die Schwelle ins Ungewisse zu gehen.
Die Teilnehmerzahl ist auf 15 Personen begrenzt.
 

Caroline Neuhofer Katz: Dr.med. 
Fachärztin für Psychiatrie und Psycho-
therapie in eigener Praxis in Basel seit 
2005. Systemische Therapeutin (ZSB) 
und Supervisorin (IEF), Medizinische 
Hypnose (SMSH), Ego-States-Therapie, 
EFT, Brainspotting. 
Ich arbeite seit Beginn meiner 
SMSH-Grundausbildung 2009 mit Hyp-
nose, den Fähigkeitsausweis erwarb ich 
2012. Meine Schwerpunkte in der Praxis 
sind Burnout, Depression, Bipolare 
Erkrankung, ADHS, Begleitung von 
Schwangeren und Müttern mit postpar-
taler Depression sowie die Arbeit mit 
hörbehinderten Patient:innen.

Wege zur Entscheidungsfindung:
immer wieder über die Schwelle ins  
Ungewisse gehen

Simon
Bleistift
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WS18-Fr

Empowerment mit Hypnose 
in Beruf und Sport

Gary Bruno Schmid, PhD Quantenphysiker, 
Hypno- und Psychotherapeut in eigener Praxis                                                                       
Walter Schweizer, Dr.med. allg. Medizin, Sport-
medizin und Hypnose in eigener Praxis

Workshop für alle interessierten Kreise

Wir kennen alle Situationen im Beruf, Sport oder in 
Genesungsprozessen nach Krankheiten oder Verlet-
zungen, in denen wir anstehen oder teilweise blo-
ckiert sind. Elemente aus dem Psychodrama und 
der Hypnotherapie können hier mit Erfolg einge-
setzt werden. Erfolg respektive Genesung braucht 
mehr als Glück. Was fördert Erfolg? Und wie kann 
man Erfolg respektive Genesung bedingen und 
fördern?
Mit psychodramatischen und hypnotherapeuti-
schen Ansätzen zur Förderung von Erfolg resp. 
Selbstheilung in der Trance-Arbeit möchten wir 
konkrete Anleitungen förderlicher Hypnose hin zu 
Erfolg vorstellen. Dieses demonstrieren wir anhand 
von einer von uns entwickelten, psychodramati-
schen Szene und diese dient der Übung.
Eigene Anliegen und/oder Patienten-Beispiele aus 
der Gruppe und von uns selbst stehen im Zentrum 
der praktischen Arbeit.

 

Gary Bruno Schmid, Quantenphy-
siker (PhD. 1977), Psychologe und 
Psychotherapeut SPV. Psychiatrische 
Forschung und klinische Arbeit mit 
Schwerpunkt Psychose seit 1985. 
Psychotherapeutische Praxis in Zürich 
seit 1988. Hypnotherapeutische Arbeit 
seit 1992 mit Schwerpunkt Psychon-
euroimmunologie.  Zahlreiche wiss. 
Veröffentlichungen u.a. die Bücher 
Quantum-Mind-Hypothese (2025), 
Selbstheilung durch Vorstellungskraft 
(2010, 2025), Selbstheilung stärken 
(2018), Tod durch Vorstellungskraft 
(2009), Fantasietherapie (2015), Klick! 
(2015), und Biunity (Îkilibirlik) (2008). 
Mitwirkung in der SMSH-Ausbildung 
und Supervisor mit Leitung einer Regio-
nalgruppe in der Stadt Zürich.

Walter Schweizer: Dr.med. Grundaus-
bildung in Paar- und Familientherapie, 
Weiterbildungskurse in psychosoma-
tischer Medizin. Ausbildung bei der 
SMSH. Workshops an Kongressen ISH 
und ESH, sowie regelmässig in Balst-
hal am Jahreskongress der SMSH mit 
Fokus Salutogenese und Resilienz und 
Mental Healing. Coach, Supervisor und 
Organisationsberater BSO bei EGIS (Su-
pervision als Kunst). Salutogenetisches 
Coaching SGC. Weiterbildungsvorträge 
an der Universität Qingdao in China 
2016, und an der UZH. Begegnungen 
mit der Dichterin Silja Walter über viele 
Jahre.

WS19-Fr
 

TRE–‘neurogenes Zittern‘

Christine Solanki, med. prakt. Fachärztin für 
Psychiatrie und Psychotherapie FMH

Workshop für alle Interessierten

TRE, entwickelt von Dr. David Bocelli, ist eine leicht 
erlernbare, sehr wirksame Selbsthilfemethode 
für Stress- und Spannungsabbau, für Selbstre-
gulation, und begleitet auch für Traumatherapie. 
Die TRE-Übungen bestehen aus 5 vorbereitenden 
Körperübungen für Erdung, Entschleunigung und 
Vorbereitung der Muskulatur auf den Zitterprozess 
bei den 2 weiteren Übungen. Der unwillkürliche 
spontane Zitterprozess beginnt meist in der Len-
denregion, den Oberschenkeln, und kann sich auf 
den ganzen Körper ausbreiten. 
Bei psychischem oder körperlichem Stress, Trau-
ma, hilft TRE Spannungen zu lösen und in eine Be-
ruhigung zu gelangen, bei Niedergeschlagenheit, 
Energielosigkeit hilft es wieder in einen Zustand von 
Lebendigkeit und Präsens zu gelangen. Der Zitter-
prozess ist ein Zulassen spontaner unwillkürlicher 
Bewegungen, ein Loslassen und Geschehenlassen 
bei gleichzeitig wacher Präsenz. Die Selbstheilung 
wird aktiviert, ohne dass wir etwas erinnern oder 
verstehen müssen (aber können).

 
Christine Solanki ist Psychiaterin in 
eigener Praxis seit 25 Jahren. Einerseits 
langfristige Begleitung / Behandlung 
schwerer psychiatrischer Krankheiten 
(Erkrankungen aus dem schizophrenen 
Formenkreis, bipolare und depressive 
Störungen, Anorexie, komplexe Trau-
mafolgestörungen) und andererseits 
Behandlung von psychosomatischen 
Erkrankungen, Depressionen, Angst-
störungen und Phobien, PTSD, Krisen 
und Suchterkrankungen. Systemische 
und psychoanalytische Ausbildung 
(ZSB, PSB), PITT (Prof. Reddemann), 
ab 2008 Hypnoseausbildung bei der 
SMSH, Ego-State-Therapie und EMI 
(W. Hartmann), EFT (G. Fahnenbruck), 
Brainspotting, EMDR, enaktive Trau-
ma-Therapie (E. Nijenhuis), Somatic 
Ego State Therapy (S. Zanotta und R. 
Sangkasaad).

WS20-Fr

Operationsvorbereitung und 
Wundheilung: Betroffene mittels 

hypnotischer Körperreise auf Erfolg 
trimmen

Thomas Gütermann, Dr. med. dent. 
Selbstständiger Coach und Mentaltrainer

Workshop für alle Interessierten und solche 
die imaginäre Körperreisen nach Sabine Fruth 
kennen lernen möchten

Die meisten Menschen sind in Ihrem Leben einmal 
mit einem chirurgischen Eingriff konfrontiert. Die 
Diagnose, welche zum Eingriff veranlasst und die 
Aufklärungen über Risiken und Nebenwirkungnen 
sind oft belastend und Nocebo-Effekte werden 
wirksam. Bedenken und Ängste sind schlechte 
Vorrausetzungen für eine erfolgreiche Operation 
mit guter Wundheilung. Sabine Fruth hat mit Ihren 
imaginären Körperreisen ein wirksames Instrument 
erarbeitet, um optimale innere Voraussetzungen 
für gute Resultat e zu schaffen und die Wundhei-
lung zu fördern. In diesem Workshop werdet Ihr das 
Vorgehen kennen lernen, Demonstrationen erleben 
können und auf Gegenseitigkeit üben. Innere und 
äussere Vorgänge werden in ein positives Licht ge-
taucht und auf Erfolg getrimmt.

 
Thomas Gütermann, geb. 1954, arbeite-
te bis 2021 als selbstständiger Zahnarzt 
in Zürich und hat Hypnose während sei-
ner Tätigkeit beiläufig eingesetzt. Nach 
seiner Pensionierung absolvierte er 
von 2022 bis 2024 die Schwerpunktwei-
terbildung in Psychosomatischer und 
Psychosozialer Medizin an der Univer-
sität Basel.  Im November 2024 hat er 
das Zertifikat für medizinische Hypnose 
SMSH erhalten und den Fachausweis 
«Imaginäre Körperreisen» beim Institut 
Fruth 2025 erarbeitet. 
Ende 2024 hat er mit seiner selbststän-
digen Tätigkeit als Coach und Ment-
altrainer begonnen und arbeitet an 2 
Tagen der Woche in Zürich und Zug. 
www.guetermann-coaching.ch
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WS21-Sa
 

Hypnose bei Kindern und Jugendlichen

Kirsten Kossel, Fachärztin für Anästhesie und 
Hypnosetherapeutin in eigener Praxis

Workshop für Anfänger, Fortgeschrittene und 
Könner mit Interesse an dem Thema

Gerade Kinder und Jugendliche finden sehr leicht in 
Hypnose innere Ressourcen, um sich zu stärken, zu 
entspannen, das Selbstwertgefühl zu steigern und 
sich sicherer zu fühlen. Um den systemischen As-
pekt von kindlichen und jugendlichen Symptomen 
mitzubehandeln, lade ich allerdings gerne auch die 
Eltern zur Hypnose ein. Dies kann wesentlich zur 
Gesundung der jungen Patienten beitragen.
In diesem Workshop möchte ich demonstrieren wie 
ich bei Anfragen von Eltern zur Hypnose bei Kindern 
und Jugendlichen vorgehe.

 

Kirsten Kossel ist Fachärztin für Anäs-
thesie, Notfallmedizin, Naturheilver-
fahren. Seit 2010 arbeitet sie in eigener 
Praxis mit Hypnosetherapie und Paart-
herapie. Desweiteren ist sie Dozentin 
bei verschiedenen Hypnosegesell-
schaften und bei der Erich-Rothenfußer 
Akademie, Lehrbeauftragte an der TH 
Deggendorf und veranstaltet eigene Se-
minare auf Mallorca. In eigener Praxis 
in Köln, München und online. Weitere 
Informationen erhalten Sie unter www.
praxiskirstenkossel.de

WS22-Sa

Probleme trennen, Lösungen verbinden 
– wie funktioniert hypnotische 

Kommunikation?

Stefan Hammel, Dr. phil. systemischer 
Familientherapeut, Hypnotherapeut und            
evang. Klinik- und Psychiatrieseelsorger

Workshop für Anfänger und Fortgeschrittene 
 

Was wirkt an verbalen und nonverbalen Suggestio-
nen? Und was bedeutet das für den Gebrauch von 
Metaphern und das Erzählen von Geschichten in 
der Therapie?
Der Workshop zeigt, wie wir mit Sprache körperli-
che und seelische Belastungen sowie hinderliche 
Überzeugungen („Glaubensätze“) vom Ich-Erleben 
der Klienten trennen können, so dass sich Symp-
tome auflösen und neue Wahlmöglichkeiten ent-
stehen.
Es geht darum, wie die Grundkomponenten hypno-
tischer Kommunikation – Dissoziation, Assoziation 
und Transformation von Erlebnisinhalten, zielfüh-
rend und planmäßig auch in „wachen“ Zuständen 
eingesetzt werden.
Dies wird zunächst für die verbale Sprache und 
dann auch für den nonverbalen Bereich sowie für 
paraverbale und bildhafte Kommunikation erkun-
det und auf das Erzählen von Geschichten ange-
wendet.

 
Stefan Hammel: geb. 1967, ist syste-
mischer Familientherapeut, Hypno-
therapeut nach Milton Erickson und 
evangelischer Klinik- und Psychiatrie-
seelsorger. Er ist Leiter des Instituts 
für Hypnosystemische Beratung in 
Kaiserslautern und leitet Seminare 
zu therapeutischem Erzählen, Thera-
peutischem Modellieren, Hypnose, 
Utilisation, Arbeit mit Implikationen, 
Erickson’scher Therapie und Hypno-
systemischer Beratung. Er ist Verfasser 
zahlreicher therapeutischer Bücher. 
Aktuelle Informationen zu seiner Arbeit 
findet ihr unter www.stefanhammel.de 
und www.hsb-westpfalz.de.
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WS23-Sa
 

„Der Patientenflüsterer“: ethologisch 
betrachtete Anwendung der Hypnose 

beim Menschen

Philip Zindel, Dr.med. Facharzt für Psychiatrie 
und Psychotherapie, in eigener Praxis

Für diesen Workshop braucht es Grundkennt-
nisse in Hypnose, Neugier auf ungewöhnliche 
Zugänge zur Hypnose sowie Sympathie für 
Pferde – und für Primaten…

Der Primat Homo sapiens teilt mit allen anderen 
Säugetieren dieselben grundlegenden sozialen 
und emotionalen Verhaltensweisen. Störungen wie 
Depressionen, Angst- und Zwangserkrankungen, 
oder posttraumatische Belastungsreaktionen sind 
keine Schöpfungen des spezifisch menschlichen 
„Geistes”, sondern wurzeln genau in diesem „tie-
rischen” Anteil unseres Seins. Die Hypnose bietet 
einen unmittelbaren Zugang zu dieser animalischen 
Ebene des Menschen. Aus der Freiheitsdressur mit 
Pferden lassen sich für den Umgang mit Patienten 
zahlreiche praktische Erkenntnisse ableiten, ins-
besondere für die Hypnose. Kurze Filmausschnitte 
zur Ethologie des Menschen und zur Freiheitsdres-
sur vermitteln zunächst zentrale Prinzipien. Darauf 
aufbauend erproben die Teilnehmenden in prakti-
schen Übungen, wie diese Einsichten ihre hypno-
tische Beziehungsgestaltung und Interventionen 
verfeinern können.

 
Philip Zindel: Dr.med. Facharzt für Psy-
chiatrie und Psychotherapie, in eigener 
Praxis in Binningen. Mitbegründer der 
SMSH. Interessenschwerpunkte: Hyp-
nose und Psychoanalyse, Hypnosethe-
rapie bei psychotischen Patienten, 
frühen Störungen und ADHS.

WS24-Sa

Die eklektische Hypnose - 
der persönliche Stil

Hans Wehrli, Dr.med.

Workshop für alle Interessierten

Was macht mein ganz persönlicher Stil von Hyp-
nose aus? Wie ist er entstanden und wie hat sich 
meine Hypnose im Laufe vieler Praxisjahre entwi-
ckelt? Was für Muster, Module und Gewohnheiten 
haben sich eingeschlichen? Wie weit sind sie Teil ei-
nes kreativen Prozesses, oder wie weit könnten sie 
aber auch einengend der Offenheit gegenüber der 
gegebenen Situation im Wege stehen. Es geht hier 
nicht nur um Techniken, sondern vor allem auch 
um Reflexion der eigenen Tätigkeit bezüglich Stil 
und Haltung und um gegenseitige Bereicherung.

 

Hans Wehrli hat bis 2009 eine Haus-
arztpraxis in Turbenthal geführt und 
bis Ende 2024 als Hypnosetherapeut im 
Interdisziplinären Schmerzzentrum des 
Kantonsapitals St. Gallen gearbeitet. Er 
kam über Manualtherapie mit anderen 
Körper- und dann Psychotherapie-
methoden in Kontakt. Er arbeitet seit 
1989 mit Hypnose und verwandten 
Verfahren. Spezielle Anliegen: nieder-
schwellige Integration von Hypnose 
in die Alltagspraxis, Kombination 
von Hypnose und Manueller Medizin, 
sorgfältiger Umgang mit Suggestionen 
in allen ärztlichen Bereichen. Von 2008 
bis 2014 Präsident der SMSH.

WS25-Sa

Der Blickwinkel als 
Hypnose-Induktion und Therapie

Jane Wyler-Harper, Dr.med.

Workshop für alle Interessierten

Ich habe in letzter Zeit viel mit einer hypnotischen 
Methode, die ich gerne vorstellen möchte, gearbei-
tet. Sie basiert auf die Fokussierung von 2 Blickwin-
keln: der eine mit maximaler Belastung durch ein 
Problem und ein zweiter, angenehmer Blickwinkel. 
Die Methode verbindet Elemente von Brainspotting 
und Achtsamkeit.
Trancezustände entstehen durch die Fokussierung 
auf ein Problem mit offenen Augen in einer be-
stimmten Sehachse, und mit der Zeit vermindert 
sich die Belastung meist von selbst. Es ist manch-
mal verblüffend, wie schnell sich das Erleben einer 
Problemsituation verändern kann.
In diesem Workshop möchte ich die Methode de-
monstrieren, anschliessend in Kleingruppen üben 
lassen und genügend Zeit einräumen, um über die 
Erfahrungen zu diskutieren. Ziel ist, dass Sie mit 
dieser «Blickwinkel Trance» ein zusätzliches ein-
faches und nützliches Werkzeug in Ihre Hypnose 
Werkzeugkiste heimbringen.

 

Jane Wyler-Harper: Dr.med. Fachärztin 
für Psychiatrie und Psychotherapie in 
Basel. Ehemalige Vize-Präsidentin der 
SMSH und Mitgestalterin des ersten 
Curriculum für den Fähigkeitsausweis 
Medizinische Hypnose. Mitwirkung 
bei einem Nationalen Forschungspro-
jekt (NFP) über die Behandlung von 
Heuschnupfen mit Selbsthypnose. 
Ausbildung in Brainspotting bei Oliver 
Schubbe (Berlin) und David Grand (New 
York). MBSR Ausbildung in Freiburg in 
Breisgau.

WS26-Sa

Nützliche „Hausaufgaben“ für 
Hypnosepatienten: therapeutische 

Effekte verstärken

Susan Balogh, Dr.med.

Workshop für alle Interessierten

Die Ergänzung der Hypnosetherapie durch gezielte 
„Hausaufgaben“ für PatientInnen, z.B. selbstge-
machte Bilder, schriftliche Arbeiten, Symbole, etc., 
kann die therapeutischen Effekte der Hypnose ver-
stärken und dem Patienten zu neuen Einsichten und 
Ressourcenfindung verhelfen. In vielen Fällen wird 
auf diese Weise ein interessanter Einblick in den 
Therapieverlauf ersichtlich. Einige Beispiele wer-
den vorgestellt, eine praktische Übung wird auch 
nicht fehlen.

 

Susan Balogh: Dr.med. Medizinstudi-
um und Fachausbildung für Anästhesio-
logie in Chicago, USA. Facharztdiplome 
des American Bord of Anesthesiolo-
gists, der FMH und der SSIPM. Langjäh-
rige Anästhesiologietätigkeit am Kan-
tonsspital Luzern, Klinik Sonnenblick, 
Wettingen und an der W.-Schulthess-
Klinik in Zürich. Ab 1996 am Schweizer 
Parapleglikerzentrum Nottwil, vorrü-
bergehend an der Schmerzklinik tätig. 
Ab 2014 bis zur Pensionierung 2019, 
Konsiliarärztin für Hypnosetherapie am 
Kantonsspital St. Gallen. Seither noch 
kleine, private Hypnosetätigkeit.
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WS27-Sa

Wie kann Ketamin-assistierte 
Hypnotherapie zur Behandlung 

psychischer Erkrankungen 
angewendet werden?

Ingmar Schenk, Dr.med. Psychiater und 
Hypnotherapeut, Chefarzt Zurzach Care, 
Zentrum für Schmerz, Schlaf und Psyche                                
Co-Referent Hans Menning, Dr. re. medic. 
Zurzach Care und eigene Praxis

Workshop für Ärzt:innen  und Psycholog:innen

Ketamin-assistierte Psychotherapie, d.h. die Durch-
führung einer psychotherapeutischen Intervention 
unter Ketamin-Gabe, birgt ein grosses und neuarti-
ges Therapiepotential. Der Workshop bietet eine 
Einführung in die allgemeinen medizinischen 
Grundlagen der Ketamin-assistierten Psychothe-
rapie. Ziel ist, dem Therapeuten eine sichere und 
verantwortungsvolle Arbeitsgrundlage zu bieten. 
Hierbei erfolgt eine Schulung zu Indikationen, Wir-
kung, Nebenwirkungen, Kontraindikationen, sowie 
zum Setting und der medizinischen Überwachung 
während der Therapie. Dies ermöglicht, schwere 
Nebenwirkungen, wie beispielsweise traumatisie-
rende Erlebnisse während der Ketamin-Gabe, zu 
vermeiden. Sollten diese Nebenwirkungen doch 
auftreten, werden hypnotherapeutische Mittel dar-
gestellt, mit denen derartige Situationen adäquat 
und schnell aufgefangen werden können. Weiter-
hin werden Patientenbeispiele zur Behandlung 
verschiedener psychischer Erkrankungen (Angst, 
Depression, Burnout, Schmerz) vorgestellt. Es be-
steht darüber hinaus Raum für Übungen, Austausch 
und Fragen.

Ingmar Schenk: Dr. med. Langjährige 
Tätigkeit als Psychiater und Hypnothe-
rapeut, Facharzt für Psychiatrie und 
Psychotherapie. Aufbau des ZURZACH 
Care Zentrums für Schmerz, Schlaf und 
Psyche. EEG-Forschung im Bereich 
Aufmerksamkeit und Wahrnehmung an 
der Universität Duisburg-Essen. Vor-
standsmitglied des Instituts für syste-
mische Entwicklung und Fortbildung. 
Tätig als Dozent im Unispital Zürich.
Seit mehr als 2.5 Jahren wende ich mit 
meinem Team im Zentrum für Schmerz, 
Schlaf und Psyche Ketamin und Hypno-
therapie zur Behandlung verschiedener 
psychischer Erkrankungen an. Wir 
haben in diesem Bereich eine grosse 
Erfahrung, und bilden Ärzte und Psy-
chologen in der Ketamin-assistierten 
Psychotherapie aus.

Hans Menning: Dr.rer.medic. arbeitet 
bei ZURZACH Care und in eigener Praxis 
in Zürich. Langjährige Tätigkeit als 
Neurowissenschaftler an den Univer-
sitäten Münster, Tübingen, Trier und 
Zürich. EEG, MEG- und fMRI Forschung. 
Erforschung von Flow-Zuständen, 
positiver Emotionsinduktion und 
posttraumatischen Zuständen im EEG. 
Hypnosystemischer Hypnotheerapeut, 
Fachpsychologe für Psychotherapie. 
Ich folge einem scientist-practitioner 
Modell, nach dem ich meine wissen-
schaftlichen Überlegungen in der Praxis 
überprüfe und meine praktische Tätig-
keit einer skrupellosen wissenschaftli-
chen Überprüfung unterziehe.

WS28-Sa

Hypnose in der Notfallsituation

Julia SCHÜRCH, Dr. med. FMH Allgemeine 
Innere Medizin, Haus- und Notfallärztin in 
eigener Praxis 
Einsätze mit MSF und dem Internat. Roten 
Kreuz in diversen Kriegs- und Krisengebieten

Workshop für Praktikerinnen und Praktiker

Die meisten kennen und nutzen medizinische 
Hypnose in einer geplanten Sitzung oder zumin-
dest im Rahmen einer Konsultation, idealerweise 
in einer ruhigen und entspannten Atmosphäre.
In diesem sehr praktisch orientierten Workshop 
wird gezeigt, dass Hypnose auch in einer Notfall-
station oder Notfallsituation hilfreich und erfolg-
reich angewendet werden kann, unabhängig von 
der medizinischen Fachrichtung.
Der Ansatz und die Techniken müssen der Situati-
on angepasst werden, darum werden verschiedene 
Techniken präsentiert und deren Anwendung disku-
tiert, aber vor allem auch praktisch geübt.
Eine Diskussion über Fallstricke und Limitationen 
wird den TeilnehmerInnen helfen, medizinische 
Hypnose auf eine sichere Art und Weise im Notfall 
anzuwenden. Nebst kurzen theoretischen Präsen-
tationen werden in verschiedenen Situationen die 
unterschiedlichen Techniken und Methoden prak-
tisch geübt.

Julia Schürch: Dr. med. FMH Allge-
meine Innere Medizin; Ausbildung in 
Dornach, Basel, London. Ausbildung 
als Notärztin im Tessin (Anästhesie, 
REGA, Ambulanz und Intensivmedizin). 
Mehrere Jahre Einsätze mit MSF und 
dem Internat. Roten Kreuz in diversen 
Kriegs- und Krisengebieten (Kongo, Afg-
hanistan, Irak, Sudan, Haiti, Indonesien 
etc), parallel dazu Master of Internatio-
nal Health an unterschiedlichen Uni-
versitäten in Europa und in Tansania. 
Aufbau und Arbeit in Notfallstationen in 
öffentlichen und privaten Spitälern in 
Lausanne und im Tessin. Seit 2013 im-
mer wieder Haus- und Notfallärztin in 
Arosa, seit 2024 dort in eigener Praxis. 
Ich hatte das Glück, bereits während 
dem Studium im Rahmen meiner Dok-
torarbeit «The Physiology of Different 
Emotional Stress under Hypnosis» beim 
damaligen Vorstandsmitglied der SMSH 
Prof. Dr. Wolf Langewitz Medizinische 
Hypnose zu erlernen und habe diese 
formal oder informell in unterschied-
lichsten Kontexten immer eingesetzt.
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O
rganisatorisches 

KONGRESSORT

Hotel Balsthal

Kongresszentrum Kreuz-Rössli-Kornhaus
Falkensteinerstrasse 1, 4710 Balsthal 
Tel. 062 386 88 88, Fax: 062 386 88 89

E-Mail: info@hotelbalsthal.ch
www.hotelbalsthal.ch

Anreise
Mit der Bahn: Informieren Sie sich über www.
sbb.ch. Das Konferenzzentrum ist wenige 
Schritte vom Bahnhof Balsthal entfernt.
Mit dem Auto: von Basel über den oberen 
Hauenstein direkt nach Balsthal. Aus den an-
deren Richtungen über Autobahn Zürich-Bern, 
Ausfahrt Oensingen. Die Parkmöglichkeiten in 
Balsthal sind beschränkt und wir bitten Sie, 
möglichst mit den öffentlichen Verkehrsmit-
teln anzureisen.

Rössli

Kornhaus

Kreuz
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Zimmerreservation

Die Zimmer im Hotel Balsthal sind beschränkt. Buchen Sie Ihr Zimmer 
daher frühzeitig beim Hotel Balsthal direkt. Die Geschäftsstelle vergibt 
keine Zimmer an Teilnehmende. 
Falls es keine freien Zimmer mehr zur Verfügung hat, orientieren sie sich in 
den Hotels und Unterkünften der nahegelegenen Ortschaften wie: Laup-
ersdorf, Oensingen, Holderbank, Oberbipp, Welschenrohr und Egerkingen.

Mittagspause

Mit der Anmeldung können Sie sich zusätzlich für Ihre Mittagsverpflegun-
gen anmelden. Das Hotel bietet am Donnerstag und Freitag im Kreuzsaal 
ein Mittagsmenü zu je CHF 35.- an (Vorspeise, Hauptgang – konventionell 
oder vegetarisch - und Dessert).
Die Mittags- und Abendverpflegung sind im Preis nicht inbegriffen. Wenn 
Sie die Mittagessen buchen, erhalten Sie mit der Kongressmappe die 
bezahlten Essens-Bon, welche direkt im Kreuzsaal beim Hotelpersonal 
eingelöst werden können. Bitte nehmen Sie den Bon zum Essen mit. 
Nicht bezogene Verpflegungen werden nicht zurückerstattet.
Die Teilnahme am Mittagsbuffet ist optional. Sie haben auch die Möglich-
keit sich individuell zu verpflegen.

Pausenverpflegung

Pausenverpflegungen Vor- und Nachmittags, sind in den Kongressgebüh-
ren inbegriffen.

Kongressgebühren inkl. Pausenverpflegungen

Mitglieder Nichtmitglieder Assistenz- und Jun-
gärztinnen und -ärzte

Studierende 
(Grundkurs)

bis 30.06 ab 01.07 bis 30.06 ab 01.07 bis 30.06 ab 01.07 bis 30.06 ab 01.07

Gesamter 
Kongress 800.- 950.- 930.- 1040.- 580.- 700.- 250.- 250.-

Einzeltag 
Do od. Fr 400.- 400.- 400.- 400.- 270.- 270.-

Einzeltag 
Sa. 200.- 200.- 200.- 200.- 130.- 130.-

	Ś Assistenz- und Jung-Ärztinnen und Ärzte (ab Jahrgang 1987) oder Eröffnung eigene Praxis innerhalb de 
letzten fünf Jahre vor Kongressbeginn (Nachweis)

	Ś Für Studierende: abgeschlossenes 3.Studienjahr in Medizin, Zahnmedizin oder Psychologie (mit Ausweis)

Separat buchbare Zusatzleistungen 
Nicht beanspruchte Leistungen / Verpflegungen werden nicht zurückerstattet!

Mittagessen exkl. Getränke (Menü Konventionell od. Vegetarisch): CHF 35.- (pro Tag)

Trance-Buffet exkl. Getränke (à discrétion) Freitag-Abend: CHF 90.-

Annullationsversicherung (stornierbar bis 11.11.2026) CHF 75.-

Anmeldeschluss: 30. September 2026 
Nachmeldegebühr von CHF 50.- für Anmeldungen nach 30. September 2026

Bedingungen

Nach Ihrer Anmeldung erhalten Sie die Teilnahme-
bestätigung/Rechnung mit einer Zahlungsfrist von 
30 Tagen.
Die Teilnehmerzahl ist beschränkt, die Berücksich-
tigung erfolgt in der Reihenfolge der Anmeldung. 
Eine Anmeldung ist verbindlich. Die Stornierung ist 
nur mit Abschluss einer entsprechenden Annullati-
onsversicherung möglich (CHF 75.-). Das gilt auch 
für den Krankheitsfall. Bei Abschluss dieses Annu-

lationsschutzes, kann die Anmeldung bis zum Kon-
gressstart (11. November 2026) storniert werden. 
Die Kongressgebühren (ohne Versicherungsbeitrag) 
werden in diesem Fall vollumfänglich zurückerstat-
tet. Eine spätere oder nachträgliche Stornierung ist 
nicht möglich.
Bei Unter- bzw. Überbelegung eines Workshops 
bitten wir Sie um Verständnis für eine allfällige Ein-
teilung in den Workshop 2. oder 3. Wahl.

Öffnungszeiten Kongressbüro 
während dem Kongress

Mittwoch:	 13.00 – 18.30	Uhr

Donnerstag:	 08.30 – 18.30	Uhr

Freitag:	 07.45 – 18.30	Uhr

Samstag:	 07.45 – 13.00	Uhr 
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nnn Aargau

Dr. med. Ulrich Geissendörfer
Ärztezentrum Täfernhof 
Mellingerstr. 207, 5405 Baden Dättwil
Tel. 056 210 00 15
ulrich.geissendoerfer@bluewin.ch

nnn Basel

Dr. med. Heinz Rüegg
Schneidergasse 6, 4051 Basel
Tel. 061 843 90 96
Heinz.ruegg@hin.ch

nnn Bern

Dr. med. Karin Helsing
Eugstern 7, 3418 Rüegsbach
Tel. 079 410 51 70  
Karin.helsing@bluewin.ch

nnn Zentralschweiz 

Dr. med. dent.
Ruth Besimo 
Riedstrasse 9, 6430 Schwyz
Tel. 041 811 87 57 
rbesimo@bluewin.ch

nnn Zürich Tiefenbrunnen

Ph. D., Gary Bruno Schmid 
Hambergersteig 25, 8008 Zürich 
Tel. 044 262 68 24 
gbschmid@mac.com

nnn Zürich am Albisriederplatz

Dr.med. Rainer Hurni  
Badenerstr. 434, 8004 Zürich
Tel. 044 405 46 46 
rainer.hurni@hausarzt.ch

nnn Zürich Seefeld

Dr.med. Elisabeth Nagel-Studer
Am Oeschbrig 43, 8043 Zürich
Tel. 079 443 28 02
el.nagel@bluewin.ch

nnn Zürich SMSHdent

Dr. med. dent. Judith Eva von Aster
Informationen zu den Durchführungen 
unter folgender  E-Mail-Adresse:
vonastereva@gmail.com

nnn Zürich Wollishofen: „Kinderhypnose“

KD Dr. med. Sepp Holtz
Kinderarztpraxis „Kind im Zentrum“
Mutschellenstr. 189, 8038 Zürich
Tel. 079 562 88 03
sepp.holtz@gmail.com

nnn Ostschweiz Winterthur

Dipl.Ärztin Karin Brückner
Zelgenweg 1, 8424 Embrach
Karin.brueckner@gmx.de

nnn St.Gallen

Dr.med. Ursula Speck
Kantonsspital St.Gallen, Haus 33B, Greithstr. 20, 
9007 St.Gallen
Tel. 079 691 60 83
ursula.speck@sunrise.ch

nnn Glarus

PD Dr. med. Liana Gerber
Burgstrasse 50, 8750 Glarus 
Tel. 055 640 30 44
liana.gerber@hin.ch

nnn Graubünden

Dr. med. dent. Michelle Peng-Muff
Praxis Belladentrix Zentum Masans, 
Haldensteinstr. 1, 7000 Chur
Tel. 079 513 41 19
michelle@belladentrix.ch

nnn Ticino

Med. dent. 
Riccardo Colombo
Via Monte Ceneri 6, 6802 Rivera
Tel. 091 840 25 00
colombo@datacomm.ch

R
egionalgruppen 

der S
M

S
H

 

Informationen über die Regionalgruppen und die Termine deren 
Zusammenkünfte finden Sie auf der Homepage www.smsh.ch

mailto:sepp.holtz@gmail.com
mailto:michelle@belladentrix.ch
mailto:colombo@datacomm.ch
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nnn Suisse Romande Genève

Leitung : Mme Catherine Haenni
Anmeldung: Dr. Méd. Alain Forster 
1211 Généve
Tel. 079 947 99 67
a1.forster@bluewin.ch 
Ort der Durchführung wird bei Anmeldung bekannt 
gegeben.

nnn Waadt (Deutschsprachige Gruppe)

Dr. med. Andrea Zimmermann
Etablissements Hospitaliers du Nord Vaudois
Rue d`Entremonts 11, 1400 Yverdons-les-Bains
Tel. 024 442 64 26 
andrea.zimmermann@ehnv.ch
Durchführung: jeden 3. Mittwoch des Monats, 
19:30 – 21:00 Uhr

nnn Waadt (Groupe francophone)

Dr. med. Andrea Zimmermann
Etablissements Hospitaliers du Nord Vaudois
Chemin de la Magnenette 2, 1350 Orbe
Tel. 024 442 64 26
andrea.zimmermann@ehnv.ch
Chaque premier mercredi du mois, 19:00 – 20:30h

Supervisorinnen und Supervisoren SMSH:

die entsprechende Liste können Sie 

bei der Geschäftsstelle anfordern. (info@smsh.ch)

mailto:andrea.zimmermann@ehnv.ch
mailto:andrea.zimmermann@ehnv.ch


Medizinische Hypnose

Erleichtert den Praxisalltag.

Ist wissenschaftlich belegt.

Ist eine patientenbezogene Kommunikationsform  
auf verbaler und nonverbaler Ebene.

Fördert das Selbsthilfe-Potential, die kreativen  
Fähigkeiten und die Selbstheilungskräfte 

Kann in allen medizinischen Bereichen genutzt werden.

Ist lernbar, gehört aber in die Hand von Fachleuten  
(Ärztinnen und Ärzte, Zahnärztinnen und Zahnärzte,  

Psychologinnen und Psychologen), die von Berufes wegen  
in die therapeutische Verantwortung eingebunden sind.




